
Herbsttörn 2021 
 

 

Sonntag, 22.08.2021, Möhlin - Leeuwarden / Anreise / Wetter: bewölkt 

Um 06.00 Uhr sind wir unterwegs nach Holland. Am Sonntag ist auf den deutschen Autobahnen etwas 

weniger Verkehr und vor allem fehlen die LKW fast gänzlich, es läuft jedenfalls super. Wir müssen etwas 

mehr Pause machen, unser kleines Hündchen braucht ab und zu etwas Bewegung und muss ihr Ge-

schäft verrichten. Wir erreichen Leeuwarden kurz vor 16.00 Uhr. 

Nach der Ankunft fahren wir unser Schiff aus der Halle und verstauen unsere Sachen an Bord. Für die 

nächsten Tage ist gutes Wetter angesagt, wir wollen das nützen um etwas Bootsunterhalt zu machen. 

 

    
Unsere Zattera vor der Schiffshalle in Leeuwarden festgemacht 

 

 

Montag, 23.08.2021, Leeuwarden / Wetter: schön 

 

Heute ist schleifen und grundieren angesagt! Das Wetter ist gut, mit vollem Elan geht es an den Boots-

unterhalt. Diverse Stellen am Vorschiff wollen wir ausbessern, respektive neu streichen (rollen). Viel Zeit 

braucht man vor allem für das Abkleben vor dem Streichen, aber gut abgeklebt ist halb gestrichen. 

 

    
Schleifen und grundieren 

 

 

 



 
Fahrt mit dem Schlauchboot durch Leeuwarden 

 

    
Leeuwarden vom Schlauchboot ausgesehen, einmal etwas anderes! 

 

 

Dienstag, 24.08.2021, Leeuwarden / Wetter: schön 

 

Das Wetter hält, wir können heute lackieren und die vorbereiteten Arbeiten fertig machen. Die Arbeit 

gelingt und lässt sich sehen, ich bin jedenfalls mehr als nur zufrieden. Dabei ist die grösste Herausfor-

derung das mischen der Farbe, damit sie so +/- zur bestehenden Farbe passt. 

 



    
Alles neu macht der Maler 

 

 
Abendstimmung in Leeuwarden 

 

 

Mittwoch, 25.08.2021, Leeuwarden / Wetter: bewölkt, ab und zu Regen 

 

Abdeckband wegnehmen, Pinsel reinigen, Farbe verstauen und wieder überall Ordnung machen! Strei-

chen ist eine ganz schön aufwendige Arbeit und die Nachbearbeitung beschäftigt uns fast den ganzen 

Tag. 

 

 



Am Abend belohnen wir uns mit einem feinen Nachtessen im Zentrum von Leeuwarden. Mit dem 

Schlauchboot können wir auf dem kürzesten Weg zu dem gestern entdeckten Restaurant fahren. Spe-

ziell ist, dass dieses Restaurant noch bis 2006 das Gefängnis hier in Leeuwarden war! Das Essen war 

aber jedenfalls super und hat uns überaus geschmeckt. 

 

    
En Guete! 

 

 

Donnerstag, 26.08.2021, Leeuwarden / Wetter: bewölkt 

 

Es gibt dies und das zu machen und am Abend machen wir wieder eine kleine Ausfahrt mit dem 

Schlauchboot. Immer wieder sind wir überrascht wo man überall durchfahren kann und wie viele Schiffe 

es doch in Holland gibt! 

 

    
Mit dem Schlauchboot unterwegs 

 

 

Freitag, 27.08.2021, Leeuwarden / Wetter: bewölkt 

 

Im Verlaufe des Tages kommt noch Jan unser Mechaniker an Bord, wir haben noch ein Problem mit 

unserem Stromaggregat! Jan hat eine neue Wasserpumpe organisiert, welche er nun einbaut. Nach 

etwas mehr als einer Stunde ist das Problem behoben, das Aggregat läuft wieder und das Wasser spru-

delt auch zum Auspuff heraus. Super gut gemacht! 

Unser Auto stellen wir ebenfalls im Verlaufe des Tages nach Jirnsum, wir werden nach diesem Törn 

unseren Standort nach Jirnsum verlegen. Die Halle ist einfach viel zu feucht und der Service hier hat 

merklich nachgelassen. 

 

 



Samstag, 28.08.2021, Leeuwarden - Jirnsum / +/- 3 Std, 30 Km / Wetter: bewölkt, regnerisch! 

 

Wir legen um 11.00 Uhr in Leeuwarden ab und fahren nach Jirnsum. Unterwegs bunkern wir an einer 

Bunkerstation noch etwas Diesel. Um 14.00 Uhr erreichen wir unseren neuen Hafen und werden von der 

Chefin Yke Hokwerda freundlich begrüsst. 

 

    
Auf dem Prinses Margrietkanal / Reusen-Fischer 

 

    
Frachtschiff kommt uns entgegen / Wir liegen nun in Jirnsum  

 

 

Sonntag, 29.08.2021, Jirnsum - Groningen / +/- 6 Std, 72 Km / Wetter: bewölkt, regnerisch 

 

    
Auf dem Prinses Margrietkanal das Wetter lässt zu wünschen! 



Wir verlassen unseren neuen Hafen kurz nach 10.00 Uhr und nehmen Kurs auf Groningen. Das Wetter 

könnte etwas besser sein. Es ist garstig, man könnte meinen, dass der Herbst schon angekommen ist! 

 

    
Dorkwerdersluis / Einfahrt in den Hafen Reitdiep 

 

    
Hafen Reitdiep 

 

Wir werden zusammen mit der MY Rina Blue und ihren Eignern, Peter und Helen Suter, den Dortmund-

Ems-Kanal befahren. Da die Schleuse in Leer in Revision ist, fahren wir über den Stadskanaal nach 

Haren an der Ems, von da aus dann weiter in Richtung Duisburg und dann über den Rhein zurück nach 

Holland. Wir sind mal gespannt, wie unsere Reise abläuft! 

Das Ziel des heutigen Tags ist der Hafen Reitdiep in Groningen. Hier treffen wir diverse Mitglieder des 

schleusenverein.ch und werden von der Crow der MY Caro netterweise zu einem Apéro eingeladen. 

Besten Dank, schön wenn man immer wieder auf bekannte Leute trifft und zu erzählen gibt es ja immer 

etwas. 

 

 

Montag, 30.08.2021, Groningen - Veendam / +/- 5 Std, 42 Km / Wetter: bewölkt, schön 

 

Wir verlassen den Hafen im Reitdiep und fahren durch die Stadt Groningen. Die Fahrt durch Groningen 

ist immer etwas ganz Besonderes. Die vielen Brücken welche geöffnet werden müssen, aber auch die 

vielen Hausboote entlang des Kanales sind immer wieder sehenswert. Es klappt jedenfalls bestens und 

schon bald sind wir unterwegs in Richtung Veendam. Ausserhalb von Groningen gibt es diverse Werften 

die kleinere und grössere Meerschiffe bauen. Vor der Wilhelminasluis vor Veendam müssen wir kurz 

warten bis der Hafenmeister uns diese öffnet. Im Städtchen Veendam finden wir ohne Probleme einen 

Liegeplatz. Da die Brücken und Schleusen nur bis 17.00 Uhr bedient werden, gibt es auch bald Ruhe 

auf dem Kanal. Am Abend gibt etwas Feines im nahegelegenen Chinesen. 

 



    
Fahrt durch Groningen, es müssen viele Brücken für uns geöffnet werden 

 

    
Werft etwas ausserhalb von Groningen / Wind- und Fotovoltaik-Kraftwerk soweit das Auge sieht! 

 

    
Wilhelminasluis / Liegeplatz in Veendam 

 

 

Dienstag, 31.08.2021, Veendam - Stadskanaal / +/- 6 Std, 18 Km / Wetter: bewölkt, schön 

 

Von Veendam geht es weiter in Richtung Stadskanaal. Ein Hausboot welches von zwei Schlepper bug-

siert wird, verlängert unsere Fahrt heute. Wir erreichen unser Ziel etwas nach 16.00 Uhr. 

 



    
Viele Brücken warten heute auf uns, die Brückenwärter sind da ï es geht los 

 

    
Ein Haus geht auf Reisen / Kunst am Kanal 

 

    
Fast wie in Frankreich / Unser Liegeplatz in Stadskanaal 

 

 

Mittwoch, 01.09.2021, Stadskanaal - Ter Appel / +/- 6 Std, 20 Km / Wetter: bewölkt 

 

Etwas vor 09.00 Uhr werden wir aufgefordert uns für die Weiterfahrt bereit zu machen. Das Hausboot  

 



    
In der Schleuse / Es gibt immer wieder eine kleine Pause, Thyra freut`s 

 

    
Mittagspause im Musselkanaal 

 

hat zwischenzeitlich seinen Platz gefunden und sollte uns heute nicht mehr behindern! Es gibt aber im-

mer wieder die eine oder andere Überraschung! An einer Schleuse sind Putzarbeiten im Gange, wir 

müssen warten! Der Verkehr hier im Kanal ist in dieser Jahreszeit doch sehr gering, man lässt uns trotz-

dem warten. Als die Arbeiter schlussendlich Pause machen, werden wir geschleust. Zum Glück haben 

wir ja Zeit und nehmen das Ganze ganz locker! 

 

    
Liegeplatz in Ter Apel 

 

 



Trotzdem kommen wir doch gut vorwärts und erreichen Ter Apel auch wieder etwas nach 15.00 Uhr. Im 

Anschluss heisst es etwas sauber Schiff machen und den Bericht für Homepage wieder à Jour bringen, 

die Frauen gehen in den nahe gelegen Lidl einkaufen. Zum Nachtessen gibt es einen feinen Fisch vom 

Fischgeschäft über die Strasse. Ein Rundgang durch Ter Apel und ein obligates Eis schliessen den Tag 

ab. 

 

 

Donnerstag, 02.09.2021, Ter Appel - Haren (Ems) / +/- 5 Std, 20 Km / Wetter: bewölkt, schön 

 

Kurz nach Ter Apel fahren wir in den Haren-Rütenbrock Kanal und verlassen kurz darauf auch Holland. 

In Deutschland melden wir uns an der ersten Brücke über das Telefon an. Die Brücke wird im Anschluss 

sofort geöffnet. Bei der nächsten Brücke gibt es ein technisches Problem, der avisierte Techniker kann 

das Problem innert kurzer Zeit lösen. Ansonsten kommen wir gut vorwärts, Gegenverkehr haben wir fast 

keinen. An der Schleuse Nr. I und gleichzeitig der letzten Schleuse des Kanales müssen wir noch eine 

Gebühr von 5 Euro entrichten. Danach fahren wir auf der Ems zu Berg und machen etwa 200 Meter 

oberhalb der Schleuse im Yachthafen Haren wieder fest. Im Anschluss geht es in die Stadt. Wir laufen 

 

    
Wir fahren in den Haren-Rütenbrock Kanal und verlassen die Holland 

 

    
Wir sind jetzt in Deutschland / Schleuse Nr. III 

 



    
Es hat etwas weniger Brücken als im Stadskanaal / Schifffahrtsmuseum in Haren 

 

    
Letzte Schleuse auf dem Haren-Rütenbrock Kanal / Motto von Haren, gefällt mir irgendwie! 

 

    
Rundgang durch Haren / Super Eisdiele 

 

am Schifffahrtsmusem vorbei und machen im Anschluss einen Rundgang durch Haren. In einer Eisdiele 

gibt es ein feines Eis.  

Den Abend verbringen wir heute an Bord, die Bordküche zaubert einen feinen Salat auf den Tisch. 

 

 

 

 

 



Freitag, 03.09.2021, Haren (Ems) - Lingen / +/- 7 Std, 41 Km / Wetter: schön, super Tag 

Wir verlassen den schönen Hafen von Haren um 09.00 Uhr und fahren nun auf dem Dortmund ï Ems 

Kanal zu Berg. Im Kanal gibt es mehr Raum und Platz, vor allem aber mehr Wasser unter dem Schiff. 

Mit 12 Km/h rauschen wir schon fast zu Berg. Bei der ersten Schleuse, Schleuse Hüntel, kappt alles 

super! Bei der Schleuse Meppen treffen wir auf ein organisationswunder von einem Schleusenmeister, 

wir brauchen mehr als 2 Stunden bis wir diese Schleuse passiert haben. Absolut unnötig, aber es gibt 

halt ganz verschiedene Menschen! Wir sind ja zum Glück nicht auf der Flucht, das Wetter und die schöne 

Fluss- oder Kanallandschaft entschädigen uns für diesen Zwischenstopp. 

 

    
Unser Liegeplatz in der Morgensonne / Morgenstimmung am Dortmund ï Ems Kanal 

 

    
Schleuse Hüntel 

 

    
Kuhweide bis ans Wasser / Schöne Flusslandschaft mit vielen Brücken 



 

Wir erreichen den Ems-Yacht-Club Lingen um 16.00 Uhr, eine überaus freundliche Hafenmeisterin emp-

fängt uns in ihrem Hafen. Am Abend gibt es feine Spagetti für alle bei uns an Bord. 

 

    
Auch heute eigentlich sehr wenig Berufsschifffahrt / Liegeplatz beim Ems-Yacht-Club Lingen 

 

 

Samstag, 04.09.2021, Lingen - Riesenbeck / +/- 8 Std, 40 Km / Wetter: schön 

 

    
Sperrwerk in Herzford / Schrotfabrik in Fankenfähr 

 

    
Schleuse Gleesen, Grossbaustelle Neubau der Schleuse / Unser heutiger Begleiter RSP-SB 09 

 

 



Die Fahrt geht weiter auf dem Dortmund-Ems-Kanal. Fast den ganzen Tag begleiten wir die Polnische 

Schubboot RSP-SB 09, trotzdem kommen wir recht gut vorwärts. Der Kanal ist eine grosse Baustelle! 

 

    
Wir fahren am Mittellandkanal vorbei / Liegeplatz Riesenbeck 

 

Das Investitionsvolumen ist gewaltig, 630 Millionen Euro sind veranschlagt um die fünf Schleusen des 

Dortmund-Ems-Kanals zwischen Bevergern und Gleesen neu zu bauen. Wie es scheint, will man die 

Schifffahrt hier besonders fördern. Es wird aber noch Jahre, wenn nicht Jahrzehnte dauern bis man alles 

wieder auf den neusten Stand gebracht hat. Weitere Kanäle wie der Wesel-Dattel-Kanal und der Dattel-

Hamm-Kanal sind ebenfalls mehr als nur sanierungsbedürftig! 

Nach der Schleuse Bevergern mündet der Mittellandkanal in den Dortmund-Ems-Kanal. Hier ist gerade 

etwas Hektik angesagt, Schiffe kommen aus allen Richtungen und wollen Feierabend machen oder Bun-

kern, es ist heisst mal wieder ganz konzentriert ans Werk zu gehen.  

Kurz nach dem «Nassen Dreieck» machen an einem Übernachtungsstelle fest und machen ebenfalls 

Feierabend. Ich bin etwas erstaunt wie viele Schiffe scheinbar hier Samstag und Sonntag festmachen. 

 

 

Sonntag, 05.09.2021, Riesenbeck - Amelsbüren / +/- 8 Std, 40 Km / Wetter: schön 

 

Der Dortmund-Ems-Kanal wurde nach dem «Nassen Dreieck» neu ausgebaut. Er führt uns an diversen 

Lösch- und Industrieanlagen vorbei, wobei die grünen Abschnitte wo immer möglich erhalten oder neu-

gestaltet wurden. Wir kommen gut voran und überholen sogar ab und zu ein mit uns fahrendes Berufs-

schiff. Bei der Schleuse Münster müssen wir aus unerklärlichen Gründen mal wieder warten. Nachdem 

über Funk nichts zu erreichen ist, rufe ich den Schleusenmeister mit dem Handy an und beschwere mich 

über sein Verhalten! Nachdem ich mich nach seinem Namen und seiner direkten Vorgesetzten Stelle 

erkundigt habe, wird die Schleuse auf einmal auf grün gestellt! 

 

    
Wir überholen einen Frachter / Löschstelle, ein Schubverband kommt uns entgegen 



    
Begegnung mit einem Schubverband der Reederei Deymann / Tanklager 

 

 
Wir erreichen Münster / Leider hat Münster keinen Yachthafen! 

 

    
Unser Liegeplatz beim Yacht Club Münsterland in Amelsbüren / Kühles Bad 

 



Wir erreichen etwas später den Stadthafen von Münster. Hier wollten wir eigentlich übernachten! Der 

Hafen ist aber dafür nicht oder vielleicht noch nicht geeignet, alles ist noch im Um- respektive im Ausbau. 

Etwas enttäuscht fahren wir weiter und machen schlussendlich beim Yacht Club Münsterland fest. Zum 

Nachtessen geht es mit den Fahrrädern nach Amelsbüren. Im Restaurant La Posta werden wir super 

herzlich empfangen und bedient, es gibt ja auch etwas zu feiern! Helen und Peter Suter können heute 

ihren 40. Hochzeitstag feiern. Herzliche Gratulation. 

 

 

Montag, 06.09.2021, Amelsbüren Hafentag / Wetter: schön / Impressionen aus Münster 

 

Münster hat 300`000 Einwohner und ist Universitätsstadt. In 7 Universitäten studieren 60`000 Studenten. 

Im Friedenssaal des alten gotischen Rathauses zu Münster fand der 30-jährige Krieg nach langen und 

zähen Verhandlungen sein Ende! 

Militärisch gesehen ist in Münster die Deutsch ï Niederländischen Führungsunterstützungsbrigade sta-

tioniert. 1`100 Soldaten dienen in der Brigade ständig, im Bedarfsfall können der Brigade bis zu 80`000 

Kader und Soldaten unterstellt werden. 

 

          
Kirchen ohne Ende ï St. Paulus-Dom, St. Lamberti Münster, Sankt Ludgeri Kirche, 

 

       
Gotischen Rathauses mit dem Friedenssaal / Welt Uhr / Altstadthaus 

 



    
Aasee / Stadtrundfahrt der speziellen Art 

 

    
Beim Yacht Club Münsterland in Amelsbüren / Abendstimmung 

 

 

Dienstag, 07.09.2021, Amelsbüren - Waltrop / +/- 4 Std, 40 Km / Wetter: schön 

 

Wir legen mit vielen Eindrücken von Münster um 09.00 Uhr ab, Ziel heute Waltrop resp. das Schiffshe-

bewerk Henrichenburg. Die Wasserqualität hier im Dortmund-Ems-Kanal ist super, das Wasser ist glas-

klar! Wir kreuzen Tanker und Frachter, beladene und leere Schiffe, es ist ganz schön etwas los auf dem 

 

    
Kunst am Kanal 

 



    
Der Wesel-Dattel-Kanal sowie der Dattel-Hamm-Kanal münden hier in den Dortmund-Ems-Kanal 

 

Bach. Kurz vor dem Ziel mündet der Wesel-Dattel-Kanal und im Anschluss der Dattel-Hamm-Kanal in 

den Dortmund-Ems-Kanal. Diese beiden Kanäle habe ich mehrmals mit dem MTS Aubrig befahren. 

(Mehr dazu unter MTS Aubrig) Beim Yacht Club Hebewerk Henrichenburg finden wir einen super Platz 

direkt vor dem alten Hebewerk. Am Nachmittag wir der Proviant ergänz und mal wieder in die Tasten 

gehauen. 

 

 

Mittwoch, 08.09.2021, Waltrop Hafentag / Wetter: schön / Impressionen aus Waltrop 

 

In Waltrop besuchen wir die diversen Hebewerke resp. Schachtschleusen. 

Das Schiffshebewerk Henrichenburg wurde anno 1899 in Anwesenheit des Deutschen Kaiser feierlich 

in Betrieb genommen. Bis heute hat der stählerne Aufzug nichts von seiner Faszination eingebüsst. Er 

wurde gebaut, um eine 14 Meter hohe Kanalstufe zu überwinden. Über 60 Jahre lang war die Anlage in 

Betrieb. Heute ist das Wahrzeichen ein beliebtes Ausflugsziel mit Wasserspielplatz und Schiffstouren. 
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Hebewerk Henrichenburg / Blick in den Schiffstrog 

 

https://schiffshebewerk-henrichenburg.lwl.org/de/

